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Das Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend hat ent-
schieden, seine Projektförderung für 
die Nationale Kontakt- und Informati-
onsstelle zur Anregung und Unterstüt-
zung von Selbsthilfegruppen (NAKOS) 
mit dem Jahr 2009 einzustellen. 
Selbst das laufende auf 3 Jahre ange-
legte Projekt „Kooperationen festigen, 
Netzwerke entwickeln: Die Zusam-
menarbeit von Selbsthilfegruppen, 
Selbsthilfekontaktstellen und Versor-
gungs- und Beratungseinrichtungen 
auf örtlicher Ebene fördern“ musste 
reduziert und muss Ende 2008 nach 2 
Jahren vorzeitig beendet werden.
Begründet wird diese Entscheidung 
damit, dass eine fortgesetzte Pro-
jektförderung nahezu unweigerlich 
in eine Dauerförderung münde. Pro-
jektförderung sei zeitlich befristet und 
modellhaft, und deren Erfolg messe 
sich daran, dass im Projektrahmen 
etablierte Strukturen sich ohne Förde-
rung des Bundes als dauerhaft tragfä-
hig erweisen. 

Die NAKOS ist die Aufklärungs-, Netz-
werk- und Infrastruktureinrichtung 
auf Bundesebene, die fach-, themen- 
und trägerübergreifend zu Fragen der 
Selbsthilfegruppenarbeit, der Selbst-

NAKOS-Projektförderung
Initiative ZivilEngagement und Einstellung der Projektförderung der 
Nationalen Kontakt- und Informationsstelle zur Anregung und Unter-
stützung von Selbsthilfegruppen (NAKOS) durch das Bundesministe-
rium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
Stellungnahme der Deutschen Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfe
gruppen e.V. vom 14.1.2008

hilfeunterstützung und der Selbsthilfe-
förderung arbeitet. Die Einstellung der 
Projektförderung der NAKOS durch das 
BMFSFJ ist von erheblicher Bedeutung 
und hat fachpolitische Folgen. Abge-
schnitten wird die Möglichkeit der 
NAKOS zur Mitwirkung bei der Initia-
tive ZivilEngagement „Miteinander – 
Füreinander“, die wir sehr begrüßen. 
Gefährdet ist das fachübergreifende 
Wirken der NAKOS im Feld der Selbst-
hilfe als einer wesentlichen Säule des 
bürgerschaftlichen Engagements.

Die NAKOS ist eine Einrichtung der 
Deutschen Arbeitsgemeinschaft 
Selbsthilfegruppen e.V. (DAG SHG), 
dem Fachverband der Selbsthilfe-
unterstützung und -förderung in 
Deutschland.

Schätzungen ergaben, dass in Deutsch-
land rund 3 Millionen Menschen jeder 
Altersgruppe in Selbsthilfegruppen 
mitwirken. Selbsthilfegruppen sind 
freiwillige Zusammenschlüsse von 
Menschen, die durch ein gleich gela-
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gertes gesundheitliches, psychosozi-
ales oder soziales Problem verbunden 
sind. Die Problemstellungen reichen 
von A wie Abhängigkeit, Adoption 
oder Asthma bis zu Z wie Zahnbehand-
lungsschädigungen, Zwangsstörungen 
oder Zwillingselternschaft. Das breite 
Spektrum umfasst somit Themen der 
gesundheitlichen und sozialen Ver-
sorgung, der Familie, Arbeit, Freizeit, 
Mobilität, Schule, Ausbildung usw.
Selbsthilfegruppen arbeiten ohne 
professionelle Ausbildung und Lei-
tung auf der Grundlage ihrer Proble-
merfahrungen. Die Gruppenmitglieder 
helfen sich gegenseitig, setzen sich 
für andere Gleichbetroffene ein und 
vertreten gemeinsame Anliegen in der 
Öffentlichkeit. 
Die Selbsthilfelandschaft, die sich 
in Deutschland in den letzten Jahr-
zehnten herausgebildet hat, ist sehr 
differenziert und vielfältig. Vertikale 
(Organisationen und Verbände) und 
horizontale Organisationsformen 
(kleine Selbsthilfegruppen, Selbst-
hilfekontaktstellen und Netzwerke) 
bestehen nebeneinander oder gehen 
ineinander über. 
Die Arbeit von Selbsthilfegruppen, die 
Aktivierung von Selbsthilfepotenzia-
len und die Förderung der Selbsthilfe 
sind Investitionen in die Entwicklung 
von Kompetenzen und solidarischem 
Miteinander und von sozialem und 
gesellschaftlichem Engagement. 

Zentrale Aufgabe der NAKOS im Bun-
desinteresse ist es, zur Selbsthilfe 
anzuregen und zu aktivieren und 
über Selbsthilfegruppen aufzuklä-
ren, zu informieren und Kontakte zu 

vermitteln. Ihre im Rahmen von Pro-
jekten entwickelten und bereit gestell-
ten Angebote wenden sich an einen 
breiten Kreis von Adressat/innen. 
Einerseits sind dies Bürger/innen, 
die Aufklärung wünschen, Betrof-
fene, die Gleichbetroffene suchen 
und bestehende Selbsthilfegruppen, 
die bei der Gruppenarbeit unterstützt 
werden möchten. Andererseits sind 
dies professionelle Multiplikator/
innen in Versorgungseinrichtungen, 
politischen Organisationen, Verwal-
tungen, sozialen / zivilgesellschaftli-
chen Organisationen und Verbänden, 
Medien, wissenschaftlichen Instituti-
onen sowie in Ausbildungseinrichtun-
gen. 
Als bundeszentrale Aufklärungs-, Netz-
werk- und Infrastruktureinrichtung 
im Feld der Selbsthilfe in Deutsch-
land wirkt die NAKOS als Brücken-
institution zwischen Öffentlichkeit 
und Medien, Versorgungseinrichtun-
gen, Verbänden und Politik, örtlichen 
Selbsthilfekontaktstellen, Selbsthil-
fegruppen, Selbsthilfeorganisationen 
und Selbsthilfegruppen-Interessier-
ten. Sie engagiert sich in den Berei-
chen Selbsthilfeförderung, Stärkung 
der Zusammenarbeit zwischen Selbst-
hilfe und Versorgungseinrichtungen, 
Selbsthilfe und Familie, Selbsthilfe 
und bürgerschaftliches Engagement. 
Von besonderer Bedeutung sind dabei 
die Belange der zurzeit bestehenden 
ca. 280 örtlichen Selbsthilfekontakt-
stellen und deren Landesarbeitsge-
meinschaften sowie die in großer 
Zahl auf örtlicher Ebene sich organi-
sierenden Selbsthilfegruppen und 
-initiativen. Zu den in Verbänden 
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organisierten themenspezifischen 
Selbsthilfevereinigungen besteht eine 
kooperative Partnerschaft.

Seit Beginn ihrer Förderung im Jahr 
1984 realisiert die NAKOS ihre bun-
desweite Infrastruktur- und Bera-
tungsarbeit zur Selbsthilfe und 
Selbsthilfeunterstützung durch befris-
tete Projekte im Rahmen von Projekt-
förderung – in den Anfangsjahren 
ausschließlich aus Mitteln des Lan-
des Berlin und der Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung (BzgA). 
Seit 1992 wurden bundesweit infra-
strukturfördernde Maßnahmen der 
Selbsthilfe als Säule bürgerschaftli-
chen Engagements durch das BMFSFJ 
(BMFuS) gefördert, z.B. das Projekt 
„Qualifizierung der Unterstützung 
von Selbsthilfegruppen – Entwick-
lung eines Konzepts zur berufsbeglei-
tenden Fortbildung von Fachkräften 
der Selbsthilfeunterstützung“ (1992-
1995), „Maßnahmen der Fortbildung 
und Qualifizierung im Modellpro-
gramm ‚Förderung der sozialen Selbst-
hilfe in den neuen Bundesländern‘“ 
(1992-1996), das Projekt „Zentrale 
Informations- und Dokumentati-
onsbörse“ (1996-1999), das Projekt 
„Verdeutlichung des Beitrages der 
Selbsthilfe und der Selbsthilfeunter-
stützung in der Debatte um Bürger-
engagement und Zivilgesellschaft“ 
(2001-2003) oder das Projekt „Den 
Familienbezug von Selbsthilfegruppen 
verdeutlichen und die Familienorien-
tierung der Selbsthilfeunterstützung 
stärken“ (2004-2006).

Spezifische Projekte der gesund-
heitsbezogenen Selbsthilfe werden 
durch das Bundesministerium für 
Gesundheit (BMG) sowie durch die 
Spitzenverbände der gesetzlichen 
Krankenversicherung (GKV) gefördert. 
Kleinere rehabilitationsbezogene Ein-
zelprojekte werden von der Deutschen 
Rentenversicherung Bund gefördert. 

Mit einem fach-, themen- und trä-
gerübergreifenden Ansatz wurden 
und werden von der NAKOS Projekte 
durchgeführt, die dem Spezifischen 
im Feld der Selbsthilfe wie Gesund-
heitsbezug, Familienbezug und Sozi-
albezug ebenso Rechnung tragen wie 
der Vielfalt und dem ganzheitlichen 
Charakter der Selbsthilfe. Die wesent-
lichen Elemente der Einrichtungs- und 
Projektphilosophie sind Ermutigung 
und Befähigung, gegenseitige Hilfe 
und gemeinschaftliches Lernen, soli-
darisches Handeln und Vernetzung, 
Kooperation und Beteiligung.
Trotz Befristung und Abgeschlossen-
heit der einzelnen Projekte konnte es 
gelingen, Kontinuität zu entwickeln, 
d.h. stabile institutionelle Rahmen-
bedingungen, tragfähige Kooperatio-
nen und Partnerschaften aufzubauen 
sowie Sachverstand und Wissen in 
neue Projekte einzubringen. Damit hat 
die NAKOS bei Bürgerinnen und Bür-
gern in Deutschland, in der Öffentlich-
keit und der Fachwelt Anerkennung 
als kompetenter wie zuverlässiger und 
neutraler wie überparteilicher Akteur 
gewonnen. |

Der Vorstand der DAG SHG
Berlin, 14.1.2008


